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Die Kernmärkte der Druckindustrie:
Verpackungen und Etiketten wachsen,
Akzidenzen und Publishing stagnieren,
bleiben aber nach wie vor große Märkte
(es gibt auch andere Markteinschät zun -
gen, die die Märkte höher bewerten).
Doch hat sich das Wachstum des Ver-
packungsmarktes von 3,5% in den Jah ren
2018 bis 2023 auf 2,9% für die nächsten
vier Jahre abge schwächt. Die ne gati ven
Zahlen für das Publishing (–4,5%) und
den Akzidenzdruck (–2,4%) haben sich
auf –1,0% beziehungsweise moderate
–0,1% reduziert.

rognosen von Marktfor -
schungs un ter nehmen

haben alle einen Nachteil: Sie
sehen die Welt des digitalen
Dru ckens viel zu pau schal. Denn
es gibt längst nicht mehr den
einen einzigen Digitaldruck, son -
dern eine Vielzahl an Techniken
und Verfah ren, die allesamt digi -
tal drucken. Doch nur wenige
Marktforscher küm mern sich um
die grafische In dus trie, sondern
begründen ihre Vorher sagen
zum Beispiel mit einer zuneh -
menden Produktion der Mass
Customization, dem Online-
Shopping oder dem 3D-Druck.
Das ist zwar nicht grundsätzlich
falsch, damit kann unsere Bran -
che aber vergleichsweise wenig
an fangen – von Ausnahmen
abge sehen. 
Ohnehin ist es oft schwer he -
raus zufinden, welches Teilseg -
ment des Digitaldrucks mit den
Prog no sen gemeint ist. Geht es
um den Office-Be reich, den
Transaktionsdruck, um Akziden -
zen, Large-Format-Printing oder
den industriellen Druck? Geht es
etwa um Verbrauchsmaterial,
Drucker oder Druckmaschinen?
Oder geht es um den Gesamt -
markt aus Drucksachen, Maschi -
nen und Consumables? 
So lange es hierbei Unsicherhei -
ten gibt, schwanken die prog nos -
ti zierten Werte für den Um satz
des digitalen Drucks zwi schen 

P knapp 9,0 Mrd. US-Dollar und
150,02 Mrd. $.
Einigkeit herrscht jedoch dabei,
dass der Digitaldruckmarkt zu-
nimmt. Aber für diese Erkenntnis
muss man weder Orakel noch
Marktfor scher sein und schon
gar keine Tausenden von Euros
für eine oftmals enttäu schende
Studie ausgeben. Allerdings sind
die meisten Marktfor scher sehr
eng beiein ander, wenn es um das
Wachs tum des Digitaldrucks
geht: Werte zwischen 6,0% und
8,5% liegen vergleichsweise eng
beieinander. 

Nachholeffekte
Doch ganz gleich, welche aktu -
ellen Werte und Zahlenwerke
man zurate zieht: Ein Teil dieses
Wachstums ist auf einen Nach -
hol- und Erholungs effekt zurück -
zuführen, da die Märkte noch
auf das Niveau vor der Pandemie
zurückfinden wol len. So hatten
Dye-Sublimations tin ten, die im

Soft-Signa ge-Druck verwen det
werden, einen massi ven Rück -
gang verzeichnet, da die Nach -
frage nach Grafiken, Ban ner etc.
für Events während der Corona-
und Lockdown-Zeiten komplett
ein gebrochen war. 
Doch auch wenn man dies unbe -
rück sichtigt lässt, floriert der
Digitaldruck über eine große
Bandbreite von Märkten – nicht
zuletzt auch im Large-Format-
Printing und im industriellen
Druck. 

Gleichzeitig verbessern sowohl
die Maschinen als auch die Tin -
ten und Toner die Leis tungs fä -
higkeit und Umwelt freund lich -
keit des digitalen Drucks.

Ausweitung der
Anwendungen
Es ist zudem seit einiger Zeit zu
beobachten, dass sich der Digi -
tal druck weiterbewegt von den
persona lisierten und indi viduel -
len Akzi denz druck sachen sowie
deren Königsdisziplin Program -
matic Print in den Verlags- und
Ver packungs druck. Dabei kom -
men sowohl Bogen- als auch Rol -
lenmaschinen zum Einsatz und
neben Toner zunehmend auch
Inkjet-Systeme.
Dabei spielt er seine Stärken
zunehmend im Bücherdruck, bei
Etiketten und in der Verpackung
sowie im industriellen Druck aus.
Schließlich ermög licht es der
Digi tal druck mittler weile auch,
Stahl, Aluminium und Kunst -
stoffe zu bedrucken.

Analoge Technik 
schrumpft 
Während der Digitaldruck also in
immer mehr Anwendungsge bie -
ten konkur renzfähig wird, sta -
gniert der analoge Druck in be -
stimmten Bereichen – jedoch auf
hohem Niveau. 
Allerdings nicht falsch verstehen:
Nicht die ge samten Rückgänge
sind auf den Digital druck zurück -

DIGITALDRUCK
MARKTZAHLEN UND DIE REALITÄT
DER PRODUKTE 

Von Klaus-Peter Nicolay

Glaubt man den Vorhersagen der Marktforscher, ist die Zukunft des Digitaldrucks rosig. Alle
uns bekannten Studien sagen weiteres Wachstum bei Hardware, Tinten und Tonern voraus.
Doch viel aussagekräftiger als alle Prognosen sind die jetzt vorgestellten oder zur drupa 2024
angekündigten neuen Maschinen.
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zuführen. So macht sich der
Wan del der Gesellschaft beim 
Medienkonsum oder auch bei
den Essgewohn heiten bemerk -
bar, weshalb Publishing seit Jah -
ren schon an Umsatz verliert und
Verpackungen immer öfter ge-
und verändert werden müssen.
So prognostiziert der Markt for -
scher Smithers in der Studie ›The
Future of Digital vs Offset Prin -
ting to 2027‹, die 2022 er schien,
für den Digitaldruck von 2022 bis
2027 ein Wachstum von 5,7%,
weist aber zugleich auch auf eine
Wachstumserwartung für den
Offsetdruck von immerhin 
1,0% hin. 
Der sogenannte analoge Markt
wird demnach noch eine ganze
Zeit lang überwiegen. Denn die
Vor hersage von Smithers sieht
diesen Markt zwischen 2017 und
2027 wertmäßig lediglich von
734,5 Mrd. $ auf 721,4 Mrd. $. 
(–13 Mrd. $) schrumpfen – ein
Minus von 1,3 Mrd. $ oder rund
1,8% pro Jahr. 
Gleichzeitig sagen alle Studien
voraus, dass der Verpackungs-
druck über fast alle Druckver fah -
ren hinweg ein Wachstumsseg -
ment sei (einige Her stel ler sind
voll auf den Zug auf gesprungen).
Doch hat sich das Wachstum
von 3,5% in den Jah ren 2018 bis
2023 auf 2,9% für die nächsten
vier Jahre abge schwächt (siehe
Grafik). Dage gen haben sich
auch die ne gati ven Zahlen für
Publishing (–4,5%) und den Ak -
zidenzdruck (–2,4%) auf mode -
rate –1,0% beziehungsweise
–0,1% reduziert.
Es sollte an dieser Stelle aber
auch darauf hingewiesen wer -
den, dass es Markteinschät zun -
gen für Print gibt, nach denen
die genannten Märkte weit
höher eingestuft werden.

Inkjet hat Fahrt
aufgenommen
Was die verschiedenen Märkte
jedoch nicht davon entbindet,
sich mit den Kosten- und Pro -

über eine automatisierte War -
tung und Qualitätskon trol le der
Druckköpfe. Diese seien mit
einem Mechanismus ausgerüs -
tet, der die Tinte auf einem prä -
zisen Fließweg bis zu den Spit -
zen aller Düsen zirkulieren lässt. 
Dank der Zusammen set zung
der Tinten, die Canon speziell
für die neuen Druckköpfe ent -
wickelt hat, könne eine Vielzahl
von Be druckstoffen ver ar beitet
werden. Auch die Saug an lage
der Papier magazine un terstütze
die Vielfalt der Substrate.
Ein neu entwickelter Me chanis -
mus zur Korrektur der Register -
haltigkeit korrigiert gleichzeitig
Papierversatz und horizontale
Fehlausrichtungen.
Für eine leichte Bedienung ist
die varioPrint iX1700 von der
Vorder seite aus zugänglich. Das
Prismasync-Frontend des Druck -
systems bie tet zudem eine enge
Inte gra tion in die Canon Prisma-
Suite und Inter operabilität mit
vielen ande ren Workflows. 

> www.canon.de

esu cher der drupa 2024
werden zu den Ersten in

Europa gehören, die sich die
vario Print iX1700 im Detail an -
sehen kön nen.
Mit einer Geschwindigkeit von
bis zu 170 A4-Bogen/Mi nute ist
das System zwischen der Toner -
maschine Canon imagePress
V1350 und dem Inkjet-System
varioPrint iX2100/3200 posi -

tioniert. Nach Aus -
sagen von Jenni fer
Kollo czek, Euro -
pean Planning, Mar -
keting & Innova tion

Senior Director, Pro duction
Print bei Canon Euro pe, sind von
den B3-Ink jet-Bogen druck syste -
men bisher über 600 Maschi -
nen welt weit installiert. 

Neue Druckkopf- und
Tintentechnologie
Die vario Print iX1700 ergänzt
somit das Angebot und nutzt
eine Mischung aus neuen und
bewährten Tech no lo gien. Dabei
würde das tech nische Know-
how im Inkjet- und Bogen druck
aus den Canon-For schungs- und
Ent wicklungs zentren in Japan,

B Deutsch land und den Nieder -
lan den einge setzt. 
Die varioPrint iX1700 verfügt
nach Angaben von Canon über
neue hochauf lösende Druck -
köpfe mit 2.400 x 1.200 dpi und
neue Tin ten, mit denen Akzi -
denzen aller Art und Bücher
produ ziert werden können. 
Die wasserbasierten Polymer -
tin ten mit hoch gesättigten Pig -
men ten sollen einen gro ßen
Farb raum erzeugen. Die Tinte
wird nach einer Konditionie -
rung auf das Papier aufgetra -
gen, wo durch die Pigmente in
einer sehr dünnen Schicht auf
dem Substrat aufliegen. Er geb -
nis ist eine gute Farbwieder -
gabe, wobei die Struk tur des
Substrats erhalten bleibt. 

Produktiv und zuverlässig
Das Produktions druck system
druckt laut Canon mit einer Ge -
schwindigkeit von 73 B3-Bögen
pro Minute. Genaue re Angaben
zum Format (B3 ent spricht 
35,3 x 50,5 cm) gibt es von
Canon bislang nicht. 
Zur Maximierung der Produk ti -
vität verfüge die neue varioPrint

Canon erlaubt einen ersten Blick auf die neue Bogen-Inkjet-Maschine varioPrint iX1700

mit einer Druckleistung von bis zu 170 A4-Bögen pro Minute. Sie wurde auf der Canon

Expo in Japan erstmals gezeigt, wird auf der drupa zu sehen sein, ist aber erst 2025

verfügbar. 
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CANON VARIOPRINT iX1700
B3-INKJET-SYSTEME NACH
UNTEN ERGÄNZTPREVIEW

duktivitätsvorteilen des Digital -
drucks und dem Inkjet auseinan -
derzusetzen.
Denn nachdem immer leistungs -
fähigere Ge räte auf den Markt
kommen und der Wettbewerb
generell steigt, dürften die Kos -

ten für den Ink jet-Druck weiter
sinken. In der Folge kommen
auch Auf träge mit höherem
Volumen, die bisher nur im Off -
setdruck rentabel waren, durch -
aus auch für den Digi taldruck in
Reichweite. 

Immer vorausge setzt, dass sich
die Verbrauchsmateri alien wie
Pa pier und Tinte in einem wirt -
schaftlich vertret ba ren Rahmen
bewegen.

>
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Angenommen, es ist so, soll sich
der Markt bereits im nächsten
Jahr auf 118,2 Mrd. $ entwickelt
haben, meint das Beratungsun -
ternehmen Smithers, und pro phe -
zeit dabei immerhin 11,4%
CAGR. Das wären dann 118,2
Billio nen Seiten A4 im Jahr 2025
– umgerechnet, versteht sich. 
An Tinten sollen dabei etwa
124.000 Tonnen erreicht werden
– mehr als doppelt so viel wie
2015. 

Wobei jedoch nicht vergessen
werden darf, dass die genannten
hohen Wachstumsraten (wie bei
vielen anderen Prognosen zu
anderen Drucktechniken auch)
vor allem im asiatischen Markt
liegen sollen. 
Aber was bedeutet dieses hohe
Wachs tum, wenn es in der
Druck indus trie kaum noch Zu -
wachs gibt – von der Verpa -
ckung abge sehen? Muss das be -
deuten, dass der digitale Druck
und insbesondere der Inkjet
andere Maschinen im Markt
verdrängen? 

Verdrängungswettbewerb 
zu erwarten
Global betrachtet stehen die Zei -
chen in Print demnach also ein -
deutig auf Verdrängungswett be -
werb. Schon jetzt ersetzen mo-
derne Maschinen zwei oder drei
ihrer Vorgänger. Das mag in
weiten Teilen des Offsetdrucks
auch so bleiben, ohne dass der
Digitaldruck eine Chance hat,
sich zu etablieren. Dennoch ist
der Inkjet-Druck perspektivisch
eine Alternative in zahlreichen
Seg menten. 

>

Über die Druckqualität des Ink -
jet-Drucks muss nicht mehr dis -
kutiert werden, auch nicht mehr
über Farbqua lität oder Farbkon -
sistenz, auch wenn die Stel lung
des Offset drucks bei diesen
Kriterien zurzeit noch als unan -
fechtbar gilt. Doch es wird selbst
für Experten und Druck profis
(ohne Lupe) immer schwe rer,
Inkjet- und Offset drucke vonei -
nander zu unter scheiden.
Der Digitaldruck holt also nicht
nur gewaltig auf, sondern hat mit
einigen Systemen durch einen
größeren Farbraum als dem
Standard-CMYK-Farbraum noch
ein Ass im Ärmel, das er bei Be -
darf ausspielen kann. Wobei
letzteres auch für einige Toner -
systeme gilt.

Was bedeutet hohes
Wachstum?
Mordor Intelligence, ein Marktfor -
schungsunternehmen mit Sitz in
Indien, erwartet, dass die Größe
des Tintenstrahldruckmarktes
von 100,53 Mrd. US-$ im Jahr
2023 auf 151,02 Mrd. $ im Jahr
2028 wachsen wird – bei einem
jähr lichen Wachstum (CAGR:
(Compound Annual Growth
Rate, also die durchschnittliche
jährliche Wachstumsrate) von
8,48% im Prognosezeitraum
2023 bis 2028. 
Was zunächst voraus setzt, dass
der Markt heute be reits 100
Mrd. $ groß ist und dass hier
offensichtlich alle Anwendungs -
bereiche (vom Akzidenzdruck
bis zum Large-Format-Printing)
zusam menge fasst sein müssen.
Diese Marktgröße könnte aber
in der Tat zu treffen, denn nach
den Zahlen von Smithers soll Ink -
jet im Druck bereich 2020 bereits
80,4 Mrd. $ groß gewesen sein.
Das seien ungefähr 923 Mrd. A4-
Seiten – hat jemand ausgerech -
net. (Es wäre einmal interessant
zu wissen, wie das berechnet
wur de, denn wer im Large-For -
mat-Printing rechnet zum Bei -
spiel eine be druckte Tür statt in
m² in Seiten A4 um?)
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oder Trockentoner-Druckma-
schine einsetzen. 
Von der kleineren, 2021 erst -
mals vorgestellten Revoria Press
PC1120 wurden nach Aussage
von Fujifilm allein in Europa
bereits über 100 Maschinen
installiert.
Das Unternehmen nutzte den
Event in Ratingen auch für die
Vorstellung neuer Entwick lun -
gen bei seinen Inkjet-Lösungen,
darunter die Jet Press 750S High
Speed Model, die Jet Press FP790
und Druckköpfe aus der Samba-
Serie. 

> www.fujifilm.de

ie Revoria Press GC12500
ist die erste digitale B2-

Bo gendruckmaschine mit Tro -
ckentoner-Technologie auf dem
Markt und neben der Jet Press
750S ein weiteres B2-Mo dell
des japanischen Herstellers. Die
Digitaldruckmaschine ar beitet
mit einem eigens her gestellten
Super EA-Eco Toner. Die Revoria
Press GC12500 kann beidseitig
auf Papier bis zu einer Größe
von 750 x 662 mm dru cken, dem
laut Fujifilm größten B2-Bogen -
for mat für eine Digi taldruck ma -
schine in der Bran che. Das be -
deutet, dass sie sechs A4-Seiten
pro Bogen drucken kann. 

D Darüber hinaus kann sie eine
Vielzahl von Papiergewichten
von 64 bis 450 g/m² verarbei -
ten und eine große Bandbreite
von Substraten einschließlich
synthetischer Papiere bedru -
cken. Zudem hat Fujifilm Anle -
ger, Stapler und Bedienpult für
den Bediener gut erreichbar auf
einer Seite der Maschine zu -
sam mengefasst.
Fujifilm ist damit der einzige
Hersteller, der sowohl Inkjet- 
als auch Tonertechnologien auf
diesem Niveau anbietet. Kun -
den sollen so besser entschei -
den können, ob sie eine Inkjet- 

Nach einem Auftritt auf der Fachmesse Printing United in den USA im Oktober 2023

und einer früheren Technologievorschau auf der iGAS in Japan Ende 2022 zeigte Fujifilm

die Möglichkeiten der neuen Tonerdruckmaschine Revoria Ende Januar erstmals einem

europäischen Publikum im Print Experience Centre in Ratingen. 

FUJIFILM REVORIA GC12500
ERSTE TONERMASCHINE FÜR DAS
B2-FORMATPREVIEW
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Denn er ist im Ver gleich zu an -
de ren Druck verfahren oftmals
kosten effekti ver aufgrund der
günstigen Set-up-Kosten – und
dies bei gerin gen bis hohen Auf -
lagen. 
Natürlich könnte man nun fra -
gen, ob es in einer Welt des
Kon sumverzichtes, der Klima-
und Energieprobleme überhaupt
noch hohe Auflagen geben wird
(von Magazinproduktionen viel -
leicht einmal abgesehen)? Und
genauso könnte man darauf ant -
worten, dass es die natürlich 
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auch in Zukunft noch geben
wird, vor allem in der Verpa -
ckung oder in der Etiketten pro -
duktion. Doch es wäre falsch, bei
diesen Überlegungen den Akzi -
denz- und Publishing markt zu
vernach läs sigen, denn auch hier
findet eine Transfor mation statt,
in der gerade digi tale Tech nolo -
gien ge fragt sind.
Und da der Digitaldruck- und
lnkjet-Markt durch seine Anwen -
dungen seg men tiert ist, werden
einige der Anwendungsbereiche
wie Bücher, Zeitschriften, Akzi -
den zen, Kataloge, Mailings, der 

Trans aktions-, Etiketten- und
Ver packungsdruck und so weiter
entsprechende Auflagen vor-
weisen können.

Markttrends der nächsten
Jahre
Die Trends für die nächsten Jah -
re sind genauso differenziert zu
beurteilen, wie die Märkte ver-
schieden sind. 
Beginnend mit dem Großfor -
mat druck könnten die Point-of-
Sales-Aktivitäten und Displays
dominieren und das am stärks -
ten wachsende Seg ment des
LFP-Marktes sein. 

dern. Darüber hinaus zeichne
sich das TASKalfa Pro 55000c
durch hohe Zuverlässigkeit und
niedrige Anschaffungs- sowie
Betriebskosten aus, teilt Kyocera
mit.
Das neue Inkjet-System errei -
che eine mit dem Offsetdruck
ver gleichbare Druckqualität und
hohe Druckbeständigkeit. Darü -
ber hinaus biete es eine satte
Farbwiedergabe sowie hochauf -
lösenden Druck mit 1.200-dpi-
Tintenstrahlköpfen. TASKalfa
Pro 55000c biete Lang lebigkeit,
kompaktes Design und niedrige
Gesamtbetriebskosten (TCO). 

> www.kyocera.de

amit will Kyocera an die er -
folg reiche Premiere seines

ersten Produktionsdruck sys -
tems auf der virtual.drupa im
Jahr 2021 an knüpfen. Das seit
2019 auf dem Markt befindliche
Inkjet-Digital drucksystem Kyo -
cera TASKalfa Pro 15000c pro fi -
tiere von den tech nologi schen
Stärken der Kyocera-Unterneh -
mensgruppe und hat sich nach
Angaben des Her stel lers durch
seine Zuverlässigkeit im Markt
etabliert. 
»Die drupa zählt zu den wich -
tigs ten Veranstaltungen unserer
Branche und bietet die perf ekte
Plattform, um unsere Vision für
den Inkjet-Druck einem in ter -

D nationalen Publikum zu prä -
sentieren«, erklärt Dietmar
Nick, CEO von Kyocera Docu -
ment Solu tions Deutschland. »Mit
unse rem Einstieg in den profes -
sionellen Druck im Jahr 2019
haben wir Bewe gung in den
Markt ge bracht und seitdem
wertvolle Erfahrung ge sammelt.
Das Sys tem TASKalfa Pro 55000c
baut auf dieser Erfah rung auf
und eröff net für uns ein neues
Kapitel.« 
Das neue System unterstützt
gestrichenes Offsetpapier und
eignet sich damit ideal für Bro -
schüren, Bildbände, Mailings
und andere Drucksachen, die
eine hohe Bildauflösung erfor -

Kyocera Document Solutions prä sentiert auf der drupa 2024 sein neues Produktionsdruck-

system Kyocera TASKalfa Pro 55000c. Damit stellt das Unternehmen sein erweitertes

Portfolio für die grafische Industrie in den Mittel punkt und will an den Erfolg des

Vorgängermodells anknüpfen.

KYOCERA TASKalfa PRO 55000c
INKJET MACHT SICH IM FORMAT
A3+ BREITPREVIEW

Nicht weniger wichtig ist der
Markt der digital bedruckten
Textilien, der aufgrund seiner
nachhal tigen Herstellungsverfah -
ren und seiner Geschwindigkeit
gegenüber der konventio nellen
Produktion punktet. Hier spielen
auch neue Materialien für funk-
tionelle Kleidung eine Rolle.
Eng damit verknüpft ist das The -
ma Produkt-Perso nalisierung.
Das gilt zwar nicht mehr als die
herausragende Innovation in der
Kommuni ka tion, doch hat Perso -
nalisierung inzwischen ein riesi -
ges Volu men unter dem Begriff
Mass Custo mi zation angenom -
men. Es sind die Konsumenten,
die die sen Markt antreiben und
sich per sonalisierte und indivi -
duelle Produkte wie T-Shirts
wünschen. 
Dieser Trend ist längst auch
jenseits des Großfor mat drucks
spürbar und macht sich in zu -
nehmder Persona li sierung und
Individualisierung bemerkbar.
Dabei ist bei der gedruckten
Kundenkommuni ka tion der
Transaktionsdruck das einzige
Segment, das stagniert. Der
Druck von persönlichen Trans -
aktionsdokumenten (Kon to -
auszüge etc.) über Rollen-Ink jet-
Drucker wird aufgrund von
PDF-Rechnungen via E-Mail zwar
weniger, dafür steigt gleichzeitig
der Markt für Direct Mails, per -
sonalisierte Mails und Program -
matic Print (automatisiertes
One-to-One-Marketing). 
Dieses Marktsegment soll jen -
seits des Großformatdrucks
einen Anteil von 40% am Pro -
duktions volumen des Inkjets
haben.
Ein weiterer typischer Wachs -
tumsmarkt für den Digitaldruck
ist übrigens die Bücherpro duk -
tion (mit einem Marktanteil von
37%), das Drucken bei Bedarf
(Print-on-Demand) bis hin zur
Auflage 1 (Book-of-One). 
Gedruckte klassische Kunden -
kommunikation wie Flyer und
Prospekte sowie sonstige im Ink -
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jet-Druck hergestellten Druck -
sorten betragen erst 13% des
Volumens. Dafür haben Kunst -
bildbände, Kalender und Foto -
bücher bereits einen Anteil von
8% erreicht und profitieren vor
allem vom Fortschritt bei der
Farbqualität und Substratvielfalt.
Hier sind auch in den nächsten
Jahren große Zuwachsraten zu
erwarten. 

Wer hat die Nase vorn?
Vor diesem Hintergrund werden
die Installationen von Bogen-
lnkjet-Druckern, die den Markt
erst viel später als die Rollenma -
schinen erreicht haben, in den
nächsten Jahren am stärksten
wachsen. 
Nach den Zahlen des US-Markt -
forschers IDC, der die weltweite
Produktion des Highspeed-Ink -
jet-Drucks beobachtet, wird für
Inkjet-Bogenmaschinen im B3-
Format (35,5 x 50,5 cm) ein
Wachstum von 15,5% in den
nächsten Jahren prognos tiziert.
Das ist interessanterweise der
Formatbereich der Heidelber ger
GTO, die 2014 eingestellt wurde,
da die Maschine aufgrund des
Wettbewerbs durch den Digital -
druck kaum noch nachgefragt
wurde.
Neben den B3-Maschinen sollen
auch die Verkäu fe von B2-Ma -
schinen (Format bereich 50 x 70
cm) in den nächsten Jahren um
12,5% wachsen. Was weiter am
Seg ment der Offsetmaschinen
im Formatbereich 50 x 70 cm
kratzen wird.
Ein harter Kampf wird bei den
Rollen-Inkjet-Systemen erwartet,
die um 7,3% wachsen sollen. Den
Markt der Rollenmaschinen tei -
len sich zurzeit Canon, HP, Kodak,
Ricoh und Screen zu höchst un -
glei chen Teilen.
Mit Blick auf die zurück lie genden
Jahre belegen die IDC-Zahlen,
dass 60% der installier ten High -
speed-Inkjet-Bogenma schinen
B3-Anlagen waren. In diesem 
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um Jahreswechsel hat die
französische Online-Dru -

ckerei Realisaprint.com eine Ricoh
Pro Z75 B2, die erste B2-Bogen-
Inkjet-Druckplattform mit
Wen de technik, in stalliert. Zuvor
hatte das System bei Heeter
Printing in den USA seine Beta-
Testphase absolviert.
Ricoh spricht davon, dass die Pro
Z75 die Vor teile eines Einzel -
blatt-Drucksys tems mit niedri -
gen Betriebs kos ten und die
Produktivität des Inkjet-Drucks
biete. Sie er rei che eine Druck -
geschwindig keit von bis zu
4.500 B g/h im Geradeaus druck
und 2.250 Bg/h im Dup lex-
Druck (Schön- und Wi der -
druck). 
Die Piezo-Druckköpfe aus Edel -
stahl und die wasser basier ten
CMYK-Pigmenttinten ermög -
lich ten bei allen Geschwindig -
keiten eine native Auf lösung
von 1.200 dpi. Zudem biete die
Ricoh Pro Z75 Fle xibilität bei den
Bedruckstoffen, da sie ungestri -
chene und ge strichene Papiere

Z mit einem Gewicht von bis zu
400 g/m² bei einem ma ximalen
Bo genfor mat von 585 x 750 mm
verarbeiten könne. Das Ricoh-
Trock nungs system sorge dabei
für sofort weiterverar beit bare
Druckbogen. 

Neues Leistungsniveau
Geringere Auflagenhöhen und
die Nachfrage nach datenge -
trie bener Kommu nikation be -
wegen Druckereien dazu, ihre
Stra tegien anzupassen. Hier

setzte Ricoh mit der
Ricoh Pro Z75 an, er -
klärt Eef de Ridder,
Vice President Gra -
phic Communica -

tions bei Ricoh Europe. »Das Leis -
tungsniveau ermöglicht eine
einfache, schnelle und ren table
Produktion von Anwen dungen
wie Direktmailings, Post karten,
Marketingmaterial und andere
kommerzielle Druck auf träge.« 
Die Ricoh Pro Z75 sei für Druck -
unternehmen entwickelt wor -
den, die hohe Auftragsvolumen

bewältigen müssen und hohen
Durchsatz benötigen. 
Neben der Druckge schwin dig -
keit und dem automa tischen
Wendebetrieb bietet die Ricoh
Pro Z75 nach Aussagen des Her -
stellers wichtige Automa tisie -
rungslösungen und ein intui ti -
ves Control Panel, das die Be-
dienung vereinfacht. 
Details wie die luftunterstützte
Bogenzufüh rung, mini mierte
Probleme bei der Zu füh rung
und dem Papier trans port und
ein kon fi gu rier barer Groß raum -
stap ler, der eine präzise, bün di -
ge Papier ablage ermögliche,
ver einfache den ge samten Auf -
trags prozess. 
Die Maschine wird durch das
Professional Services-Pro gramm
von Ricoh unterstützt, zu dem
Lösungen zur Workflow-Auto -
matisierung wie TotalFlow Batch -
Builder und Ricoh Supervisor ge -
hö ren.

> www.ricoh.de

Nach einigen Jahren in der Warteschleife hat Ricoh jetzt die Markteinführung des 

bereits 2019 angekündigten B2-Bogen-Inkjetdrucksys tems Pro Z75 bekannt gegeben. Das

Drucksystem ist das erste seiner Kategorie mit Wende technik und verwendet wasser-

basierte Tinten. 

RICOH PRO Z75
B2-BOGEN-INKJET MIT
WENDUNGPREVIEW

Seg ment gab es bisher allerdings
nur die Canon-Modelle varioPrint
iX2100 und 3200 und das Vor -
gängermodell. Canon selbst
spricht davon, etwa 600 Maschi -
nen dieser Maschinenreihe seit 

2015 installiert zu haben. Und bis
2025 wird erwartet, dass 70%
der Installationen im Seg ment
oberhalb des A3+ wieder B3-
Maschinen sein werden. 
Die restlichen 40% verteilten
sich auf die B2- und B1-Maschi -

nen am Markt wie die von Fuji -
film, HP Indigo und Konica Minolta.
Heidelberg ist mit seiner B1-Ma -
schine Primefire 106 im Jahr 2020
aus dem Markt ausgestiegen.

>
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noch Inkjet-Ma schinen angekün -
digt wurden. Fujifilm bildet mit
der Revoria Press GC12500 eine
Ausnahme. Die jetzt in Ratingen
vorgestellte Maschine ist als B2-
Modell aus gelegt und soll den
Fujifilm-Kun den als Alternative
zur Jet Press dienen. Damit dürfte
die Revoria im Seg ment der

Digitaldruck maschi nen oberhalb
des Formats A3+ eben so ein
Toner-Exot sein wie Xeikon mit
seinen Rollenma schi nen. Denn
alle anderen Annouce ments
beziehen sich auf die Inkjet-
Techno logie.
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tet das Unternehmen ein brei -
tes Portfolio digitaler Work -
flows an.
Als Direktvertriebsorganisation
ist die TA Triumph-Adler Gruppe
in Deutschland mit 27 Nieder -
las sungen vertreten. Sitz der
Ge  sellschaft ist Nürnberg mit
dem operativen Headquarter in
Hamburg. Vertriebsorgani sa -
tionen in Europa befinden sich
in Österreich, der Schweiz und
UK. Darüber hinaus beliefert TA
Dis tributoren in mehr als 25
Län dern im Wirtschaftsraum
Euro pa, Naher Osten und
Afrika. 

> www.triumph-adler.de

iach Angaben des Anbie -
ters ermög licht die TA Pro

55050c eine gleichmäßige sowie
satte Farbwiedergabe und auf -
grund des Kyocera-Tinten strahl -
kopfes mit 1.200 x 1.200 dpi
samt einer Kanten glät tungs -
tech nologie, die Linien und
Textumrisse präzise repro du -
ziert, erzeugt das Inkjet-System
Druck-Ergebnisse, die höchste
Standards im Hinblick auf Pro -
duktivität, Langlebigkeit und
einen sparsamen Betrieb bieten. 
Nach der TA Pro 15050c ist es
bereits die zweite Maschi ne für
den Produktionsdruck, die von
TA Triumph-Adler vertrieben
wird.

N Die Nähe des Produktnamens
zu der von Kyocera angekün dig -
ten Maschine ist kein Zufall. So
hat TA Triumph-Adler auch schon
2020 das Inkjet-Drucksystem
TA Pro 15050c für den Einzel -
blattdruck auf den Markt ge -
bracht und mit dem System bei
der eigenen Klientel eine stetig
wachsende Nachfrage ausge -
löst.
Mit einer Geschichte von mehr
als 125 Jahren gehört TA Triumph-
Adler zu den etablierten Marken
in der Informationstechnologie
und Telekommunikation und
ge hört seit 2008 zu Kyocera. Ne -
ben leistungsfähigen MFP- und
Produktionsdrucksystemen bie -

Mit der TA Pro 55050c kündigt TA Triumph-Adler ein Highspeed-Inkjet-Drucksystem an,

das unter anderem ge strichenes Offsetpapier unter stützt. Die Maschine ist bereits die

zweite Produktionsdruckmaschine, die TA Triumph-Adler nach 2020 in den Vertrieb

genommen hat.

TA PRO 55050c
PRODUKTIONSDRUCKMASCHINE
ZUR DRUPAPREVIEW

Kleinere Auflagen, persona lisier -
te, individuelle Kommunikation
werden im Akzidenzdruck ver -
stärkt verlangt, zudem Flexibilität
sowie kurze Produktions- und
Lieferzeiten. Während die ersten
digitalen Druckmaschinen das
Segment der kleinen Auflagen
(short run color) ansprachen,
werden heute alle Akzidenz be -
reiche vom Digitaldruck abge -
deckt. Doch niedrigere Auflagen
sorgen für das nachhaltige
Wachs tum des Digitaldrucks. 
In bestimmten Bereichen – etwa
bei Büchern und Kleindruck sa -
chen – wird nur noch ge druckt,
was auch wirklich gebraucht
beziehungsweise bestellt wurde. 

Was kommt zur drupa?
Das haben offenbar auch die
Hersteller bei der Konzeption
neuer Maschinen berücksichtigt.
Denn auch wenn die Marktfor -
scher logisch erklärbare Progno -
sen publizieren – bemerkens -
werter ist doch viel mehr das,
was die Hersteller an neuen
Maschinen angekündigt haben
beziehungs weise zur drupa
vorstellen wer den. 
Zwar ist überall die Rede vom
Verpackungsdruck, doch zeigt
sich bei den Ankündigungen,
dass es um den Akzidenzdruck
gehen muss. Wa rum sonst
kommen Modelle mit Bogen -
wendung auf den Markt wie
etwa die von Ricoh und Fujifilm?
Mit der Bogenwen dung wurde
offenbar realisiert, woran Heidel -
berg (laut offizieller Verlautba -
rung) aus Kostengrün den bei sei -
ner Primefire geschei tert ist.

Das Merkmal einer Bogenwen -
dung ist insofern interessant, da
der Schön- und Wider druck nur
in Ausnahmefällen beim Verpa -
ckungs druck sinnvoll ist.
Genauso bemerkenswert ist es,
dass nach dem Vorstoß von Kyo -
cera mit der TASKalfa Pro 15000c
vor gut drei Jahren praktisch nur
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Mehr Vorberichte und Previews 
zur drupa 2024 lesen Sie auch in den 

Druckmarkt impressions im Internet.
www.druckmarkt.com




